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Mit Hschfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigsten privUegioZ

u. 0.

Türkische Gränze vom iy . Jan .
Passawand Ogl » in W -ddrn entwickelt jemchr und

Mehr ftmen weit ausschendeu Plan . Er hat nun
sii ner Armee die Versicherung geben lassen , daß sie
auf die Unterstützung eines großen stanz. Heers sicher
rechnen könne.

Prag , vom 26. Jan .
In nnftrn Blättern ließt man folgende Nachricht.

Es heißt allgemein daß die franz . Truppen nächster
Tagen ganz Oberöstcrreich räumen werden . Dieses
Land har «ehr gelitten . Ausser der großen Kontributi¬
on von 8 Millionen Livr . mußte cs noch mehrere
Rcgnttionei! aller Art liefern . Mehrere Orte sind
ganz ruinirt . Die Dorstadt von Super ist abge¬
brannt / Wels , Lambach , Kremsmünster vnd Schwa -
nenstüdt haben viel ausgestanden Die Bewohner
der einzelnen Häuser indem Gebürg , welche oft eine
halbe Stunde und noch weiter von einander ent¬
fernt Hegen , habe» größrentheils ihre Wohnungen
verlassen und sind tiefer ins Land aestohen.

w ;en , vom 27 Jan .
' Ausser den Veränderungen im Hofküegsrath dür¬

fen auch , roch nächstens in andern Fächern der Ad¬
ministration bedeutende Veränderungen erfolgen .
An .

' Stemrmarkt und Tyrol sind Deputationen hier
aiw : !wi :rwel! , denen «o viel möglich beruhigende Be¬
scheide und Versichert,Mn errhestr worden .

Arnberg , vom zi Jan .
Ein - ü förmlich - » Anlhcnstrat'n- t Harder Kurfürst

v . d Pfalz nur Fra , k. eich rnu,t - . sg -schlossen . Von
Ftwnst etch sind nnteroesse» die friedlichen Gesiirnnvqe«
dcssiben a !,itkaü ". l und daher auch die pfalze -iirischen
Truppen lUichgehends auf den FricbeuSfuß gesttzt

worden . Von rzoyo Mann Pfalzbaiern , die bev der

Eröffnung des jüngsten Feldzugs ausrückten , sollen nur

gegen 7000 Man aus Ostreich in der Oberpfalz zurück,

gekommen sinn. Bei verschiedenen Vorfällen verloh -

ren ste z6 Kanon,'!,.
lvie »t , vom zi . Jan - Gestern sind 2 . Kou-

riere nach einander aas Lüneville hier cingetroffen ,
und itzt wird heute wieder allgemein verbreitet , daß
einer derselben bereits den abgeschlossenenFmden mit-

gcbracht habe . Man sagt als gewiß , daß der Mar ,

quls del Gallo von dcm König von Neapel die Voll¬

macht erhallen hat , einen Separatfrieden adzuschlres,

sen und daß er deshalb bereits um die' erforderlichen
Pässe nach Paris geschrieben hat . Die Gewißheit
des Friedens wurde hier durch ein an den Grafen
Laszanzky erlassenes Kaiser! Handschreiben , worinn

derselbe den Auftrag erhalten haben sollt-e, nach nun¬

mehr glücklich hergcstelliem Frieden sich die Versor¬
gung der von . dem Feind besetzt gewesenen und «m

zu verlassenden Länder mit den nothigen Vikcualien
versehen zu laben, sehr verstärkt . Der Baron Thu-

gm har nunmehr wirklich alle Geschäfte abgegeben,
doch heißt cs noch, er werde die Besorgung des ita¬
lienischen Departements übernehmen . Der Graf
Trautmannödorf füyn nun doch , wie es heißt , unter
Lci ' ung des Graftu Kolloredo , das Portefeuille der
auswärtigen Angelegen betten ad interim, da eigentlich
dasselbe noch immer dem Grafen Koöeuzel übertra¬

gen ist.
Dw Ambassade nach Rußland soll , wie es nunmehr

heißt, utir-rhwch- n — Von dem neuen Militärststein,
da - gegenwärtig" „V ,-k ist , will man brrrits - swkkl

wissen , daß bst ' ' - der Generals vermindert, dir
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Charge einesKapikanlieutenauts und Fähndrichs ganz
aufgehoben und endlich auch die aten Obersten und
OberstlieurenaneS so wie die zweite und dritte Majors
ganz abgeschafr werden sollen , weil diese Chargen ganz
Überflüsse stycn . Die durch diest Reduktion erspa Le
beträchtliche Summen sollen einen weitern Fond zur
Verbesserung der Löhnung des gemeinen Mannes / so
wie der Lieutnantü , die dadurch in ein besseres Ver -
hältniß mit der Gage der Hauprieme gebracht werden ,
adgebcn .

München , vom 4 Febr.
Gestern ist der k. k. Kourier Bruckmayer vrn Wie»

hier durch nach Lüneville gereist. Von dort und sonst
nirgends her muß jede Nachricht des Friedens
kommen.

Frankreich .
Paris , vom 2 Febr . Der Moniteur von heute

macht folgenden Bericht bekannt :
Brune, Staatsrath , Obcrgeneral der italienischen

Arinee , an den Kriegsminister. Hauptquartier
Verona , den 22. Ja ».

B . Minister. Seit einiger Zeit bedrohte ein Korps
Neapolitaner , das in den Staaten des Pabsts stund,
Toskana mit einem Einfall , es sollte durch Oesterrei -
cher und Toökaner , unter Anführung des Generals
Spasmochi, unterstützt werden . Diese Truppen bil¬
deten zusammen mehr als iüooo Mann, worunter
8000 Neapolitaner, unter dem Kommando von Da-
maS und Binlimille waren. Wir konnten dieser
Truppenmasse nur zooo Mann entgegenstellen , welche
aber General Miollis , mit eben so viel Talent als
Glück, manövriren ließ. Nachdem durch einen schnel¬
len Marsch die Austvo - Toskaner, welche sich von
Arrezzo und Cortvna bemächtigt hatten, zerstreut
und geschröckt worden waren , konzemrirte er sich neu¬
erdings. Die Neapolitaner rückten vor, sie stellte » ihre
Posten fünf Miglicn diesseits Siena aus, dessen sie
sich bemächtigt hatten. — Gen. Miollis griff sie am
14. Jan . an, nahm ihre Vorposten gefangen , ließ die
Thore von Siena mit Kanonen cinschießen und ver¬
folgte sie mit »»ermüdeter Thätigkeit. Dieser Tag
ist bemerkcnswerth durch ibstündige Märsche und
Gefechte , eine einzige feindliche Kolonne hielt unfern
Angriff aus, die übrigen, die weiter hinten stunden ,
flohen eilends und konnten nicht mehr eingeholt wer¬
den. Wir haben über 200 Gefangene gemacht, z
Kanonen, worunter ein Zwölfpfündtner, mit ihren
Pulverwagen genommen . Toökana ist gänzlich bcfreyt .
— Ge» . Miollis rühmt besonders das 2te Jägerre¬
giment und die kisalpimsche Legion , unter Gen . Pino.
Die eisalpinische Husaren haben mit großer Uner¬
schrockenheit angegriffen .

Das Amtsblatt vom r . Febr . liefert den sehr in.
teressanten umständlichen Bericht des General - Poli«
zey - Ministers über die Urheber des Greuel - Anschlags
vom 24 . Dcc. Es erhellet daraus, daß er das Werk
des Georges ist, der im Monat Oktober neue Meu¬
chelmords - Projekte und englisches Gold aus Eng¬
land nach Frankreich gebracht hatte Die Agenten
des Georges sind die Urheber des Gremlanschlags.
Im October kamen sie nacheinander in Paris an.
Einer von ihnen war Limoelan, dessen Charakter ver-
diente , daß er unter den Räubern selbst ein Räuber
genannt würde. Anfänglich waren ihre Komplotte
unbestimmt, aber auf erhaltene Depeschen « us Lan¬
den kam Pie^rot , ein Chouanö . Chef, ein Ungeheuer ,
vor welchem sich die Menschheit entsetzt, nach Paris .
Er erhielt den Auftrag, den ersten Konsul zu ermor¬
den. Er war es auch , der das Pulverfäßchcn anzün-
dete und von der Explosion auf einen Eckstein gewor¬
fen und verwundet wurde.

Am 4>Dee kamen bieVcrschwornen zusammen , um
den Augenblick und die Art des Meuchelmords fest,
zusetzen . Bis dahin hatte die Polizei) alle ihre Schrit¬
te können beobachten lassen . Aber gerade iyt verlor
sie die 2 Leute , die mit ihnen bekannt waren , den
einen dadurch , daß er am Hellen Mittag in Las Po¬
lizei) - Ministerium gieng , den andern durcheilten
unvorgcsehcnen Umstand . Es scheint , daß die Idee
des Komplotts des Chevalier den Gedanken eingab ,
ein Pulverfaß zu dem Mord zu gebrauchen . Man
wird ihn um desto lieber angenommen haben , da
man dadurch natürlicher Weise den Verdacht des
Verbrechens auf die Urheber des ersten Komplotts
schob . Bey solchen Umständen blieb der Polizei, nichts
übrig , als diejenige » arretiren zu lassen , die sie nicht
mehr bewachen konnte . Unglücklicher Weise wurde eine
Arrcstalion neben ihnen vorgenommen . Sie verschwan¬
den plötzlich , man sah sie nicht /nehr , man fand sie
nirgends , ob man sie gleich überall ftichtc . DadieGräu»
clthat geschah , mußte die Awse Aufmerksamkeit der
Poltzcy dahin gehen , einen Zusammenhang zwischen
dem , was sie von den Komplotten Englands und
Georges wußte und den Zeichen und Merkmalen ,
welche die That in der Nicaise - Straße zurückgelassen
hatte , zu entdecken . Alle Stücke wurden zusammen -
gclesen und man erhielt dadurch mehr Licht , als man
hatte hoffen dürfen. Unter den Pferdehändlern fand
sich einer , der das Pferd erkannte , er hatte cs einem
Mann verkauft , den er beschrieb , man entdeckte den¬
jenigen , welcher den Haber für das Pferd , den Kie¬
fer , der das Fäßchen , den Mann , der den Karren
verkauft hatte , das Haus , worinn der Karren ge¬
standen war rx. Alle Beschreibungen trafen zusam-
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men und bezeichneten die Agenten des Georges. In
Paris selbst konnte man nichts von ihrem Aufenthalt
erfahren. Um den Georges herum selbst mußte man
Erkundigungen rinziehcn und da wurde man in das
Haus des Franz Carbon geleitet , wo man ein Fäß»
chen mit Pulver und Reife fand. Er selbst war
nicht da. Man entdeckte durch die Leute im Haus
seinen neuen Wohnort . Daselbst wurde er arrecirt ,
rö war ein Haus , worinn ehemalige Klosterfrauen ,
in der Straße Norre Dame des ChampS , wohnen ,
die Damen Goyon , de Circe und mehrere andre, sind
in der Sache kompromittin . F anz Carbon , der
bald einfah , daß ihn das Abläugnen n chtS nützen
würde , gestand alle Umstände der Gräuetthat , alle
ihre Urheber , alle Werkzeuge ein . Die Urheber wa¬
ren eben die Agenten des Georges , welche die Poli¬
zei) vor und nach dem 24 . Dec . beobachtet und auf.
gesucht halte. Nun wurde auch Pierrot arrelirt.
In der Wohnung , die er eben verlassen hatte , fand
man unter dem Bett einen Brief von seiner Hand an
Georges geschrieben , worinn er , fast ohne seine Dora-
che zu verstellen , demselben , mit allen Umstanden
von dem , was vor , bey und nach derExpiosiori vorgegan.
gen war , Rechenschaft ablegte . Wenn auch Hyde ,
Limoclan , St Hilaire undIvyau schon in den Hän¬
den der Polizey wären , so könnten sie nicht mehr
Licht über dle Sache verbreiten , als man hat. Es
ist wohl niemals ein schrecklicheres Verbrechen began¬
gen worden , aber auch keines , wo die Böscwichte
mehr bekannt und entdeckt worden sind . GanzFrank-
rrich erwartet mit Ungeduld das feycrliche Unheil der
Schuldigen.

Am ze . Ian .um halb 2Uhr , ist Ceraechi mit seinen
Mitschuldigen hinqcrlchrer worden . Der Zulauf des
Volks war ausserordentlich . Es siel nicht die minde .
sie Unordnung dabev vor . Man schien allgemein
mit ueftm Ab 'ckcu gegen sic erfüllt. Einige von
ihnei ! zwangen sich zum Lachen , um Geistesstärke
und Verachtung des Tedtts zu beweisen. Den Abend
vorher , um io Uhr , halte mal! es versucht , durch
Entwerfe« von brennenden Materialien in cin Sch ei¬
ner - Magazin , einen Brand zu erregen , um bey der
Uiwidiiuug , die er verursachen würde , die Verur-
lherrreei zu be nyen . Aber das Feuer wurde schnell
entdeckt und gelöscht .

In ganz Paris sp -ach man am iten Feb . von einem
Vernich , der in de Nackt, -emachl worden wän , in
das Tn - il - rie» . Schloß zu steigen , um cs in die Last
zn sproiaen . An der Sache rst blos so viel wahr ,
daß man einen Menschen gesehen Hai , der beschäftigt
war , die eisernen Stangen an den Fenster » cmes

Magazins , unter der Gallerie des Musaums , ksszn«
machen Es scheint, er wollte blos stehlen.

In demZwey -Sevres . Departements . Journal wird
gesagt , daß die Truppen , welche man im Gi onde-
Departcment zusammcnzicht , bestimmt sind , mltzocso
Spaniern in Portugal einzudringen .

Briefe aus Madrid melden , daß Portugal sich end-
lüch entschlossen habe, die Bedingungen anzunehmcn ,
welche ihm der spanische Hof gemacht hat.

Man schreibt aus Calais , vom 28 . Ja «, daß da¬
selbst drcy dänische Matrosen aus Douvre in einer
Chaluppe, die sie auf der Küste genommen hatten, an¬
gekommen find Sie sind vor dem Matrosenprefferr
geflohen, das mit äußerster Strenge betrieben wird.
Sie sagen aus, daß im Hafen von Douvre 40 dä¬
nische und schwedische Schiffe sich befinden , die theilS
von Kapern, theils von Schiffen der Regierung ge¬
nommen, und daselbst aufgebracht worden sind . Sie !
haben beygcfügt , daß sich auch ein Schiff unter preus-
fischer Flagge darunter befinde.

Man erfährt von der Rhcinarmce, daß die Regie¬
rung von Salzburg dem Qbergeneral Moreau das
prächtige Schauspiel der Erleuchtung der Salinen von
Ncichenrhal gegeben hat . Eine Ehre, die sonst nur !
Kurfürsten, welche sie zum ersten Mal besuchen , oder
europäischen Monarchen wiederfahren ist. Joseph II
war der letzte , für den diese Erleuchtung geschah.
Sie kostet 18,000 Gulden.

Man schreibt ans Prag , dag eS scheint, die rnßi»
schen Truppen seyen bestimmt , gegen die Gränzen des
rmkischeuReichs vor,»rücken , dessen baufälliger Zustand
eine nahe Revolution , wenigstens in der europäischen
Türkcy, verkündet . ES wäre nicht wenig merkwür- ,
big , we -in am Anfang des iy . Jahrhunderts das
rußische Reich bis an den Bosphorus sich ausbreitete
und das alte Bvzanz die Hauptstadt dieses weitläufi - ^
gen Reicks würde. ^

Strasburg , vom 6 Fedr. Vorgestern ist die Ge¬
mahlin des Marquis Lucchcsmi hier durch nach Paris !
gcrcisek. !

Ei» Schreiben ans dem H uipt O.uarticr der Rhein-
Armee versichert mit Zuverlässigkeit, daß der Friede mit
Oesireich bereits geschlossen , aber noch nicht officiel be- ^
kanut ist

Am Jan ist ein Kurier des prensstschen Ge- -
sandten in Paris , durch Brüssel / Mil Depeschen nach
BrriiN gee . ist. Den Tag darauf eilte ein dänischer !
Kurier durch Brüssel na » Paris . — Viele Truppen !
au den nör -ucheu Dcpartcmenlcn ziehen zu der Gi- !
rvndeschm Odsirvatrous - Armee . , Man bemerkt , daß !
die st . eilbariien auögcmchc werben , und daß man aus !
den einzeltttn Grenadier . Kompagnien ganze Balait.
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lone bildet . — Nach andern Berichten ist der Friede
mit Portugal so wahrscheinlich , besonders seit dem
alle eng . Truppen Portugal verlassen haben , daß ein
grosser Theil der Truppen , welche für die Observati-
vns . Armee bestimmt waren , nebst noch andernTrup»
pe» aus den östlichen Dcpartemenrern , an die Küsten
marschieren um bey einer Expedition gegen England
gebracht zu werden .

Nach Berichten vom 26 . Dec. die man aus Kon -
stantinvpel über Wien erhält , hatte der russische Ge«
sandte daselbst der Pforte sehr dringendeVorstellungen
gegen die Engländer gemacht , und erklärt , daß ihre
Absicht nicht sowohl auf die Vertreibung der Franken
ans Aegypten , als . vielmehr darauf gehe , sich selbst
in , cncm Lande fesizusetzen und zu verbreiten . Die
Pforte solle daher auf ihrer Hut seyn , und eine engl.
Landung an der ägyptischen Küste nicht nur nicht be¬
günstigen , sondern gar nicht darein willigen .

Italien .
Trient , vom 28 Jan .

Durch einen Beschluß des franz.
' Obergenerals

Macdonald ist für seine Armee dem italienischen Tirol
folgende KriegSstcuer auferlegt worden : 20,000 Paar
Schuhe , 2Ooo Paar Stiefeln , Zooo Pinten Brannt«
wein , Materialien für die Artillerie , als Eisen ,
Stahl rc . auch Tuch und Leinwand für die Kavalle¬
rie . Wenn Liese Artikel nicht auf den bestimmten
Tag geliefert werden könnten , so müßten 260,000
Franks dafür erlegt werden . Ausserdem ward dem
Land eine Gcldkontribution von 750,000 Franks , in
Z Fristen zahlbar , angesetzt.

Hierauf übergab den ly . Jan . dieLandesdepuyation
des südl . Tirols dem Gen . Macdonald , welcher in der
diesigen bischöfl . Residenz sein Quartier hat , folgende
Vorstellung :

Exzellen; ! wenn unsre Worte sich eben so kläglich
auökrücken könnten , als die Noch ist , welche unS
zum Reden zwingt , so sind wir versichert , daß Ew.
Eczellen; nie eine zum Mitleiden mehr bewegende
Rede würden gehört haben , als diejenige ist , mit
welcher wir Abgeordnete des Volks Sie um Nach¬
laß und Aufschub der Kontribution anflehen , die Sie
unsrem Land auferlegt haben . Wir wissen zwar ,
daß ein E oberer vom Uebcrwundnen alles fordern
kann , es gibt aber doch etwas , das der Sieger nicht
verlangen kann , und dicß ist, das Unmögliche . Unter
dieses Unmögliche gehört ganz eigentlich die von ei¬
nem Land begehrte Kontribution , das die Natur selbst
zur Armuth bestimmt hat. In Vergleichung mit
andern Ländern war bas Tirol immer nur ein Ge¬
rippe und itzt ist das Tirol ein Gerippe von sich selbst
geworden .

Ein zehenjähriger Krieg , die gänzliche Zerstörung
unsers Handels , die Verwüstung unsrer Felder und
Weinberge , die Lurch beständige Kontributionen ent¬
stände Erschöpfung unsrer öffentlichen und Prwat-
kassen , der erstorbene Kunstflciß , eine allgemeine Theu-
rung , eine unvermeidliche Hungersnot !) und endlich
eine zu befürchtende Verzweiflung , dicß , General ,
ist das getreue Gemählde unsrer gegenwärtigen Lage.
Noch schrecklicher ist für uns der Hinblick in die
Zukunft.

Alles in unserm Lande zirknlirende baare Geld beträgt
nicht die Summe der von uns geforderten Kriegs-
konmbmionen, und wie könnten wir diese Summe
zur Abführung desselben hingeben , während die Ein¬
wohner unseres Landes auf dem Punkte sind , zu ver¬
hungern, wenn wir ihnen nicht Lurch Ankaufung eines
Getraidevorraths zu Hülfe kommen ! Exzellenz ? die
zwei Eigenschaften , welche den franz . Krieger ehren ,
sind Tapferkeit gegen den bewaffneten Feind , und
Menschlichkeit gegen die Ucbcrwundenen , Mitleiden -
gegen ein unschuldiges Volk. Diese beiden Eigen¬
schaften vereinigt , machen den Helden unsterblich . Wä¬
ren wir im Stand , zu bezahlen, so würden wir uns
schämen, so viele Zuneigung zum Gold zu zeigen, und
Sie, General, zur Rettung desselben mit eitlen Kla¬
gen zu belästigen. Allein wir müssen bitten , weil wir
nicht im Stande sind , zu bezahlen.

Die Gnade, um welche wir Ew . Exzellenz anflehen,
ist also ein nothwendiges Erbarmen , und eö bleibt
Ihnen kein anderes Mittel übrig , als entweder sich
durch eine großmüthige Rücksicht gegen unser namen¬
loses Elend um die Menschheit verdient zn machen,
oder wider Jhre Gemüthöneigung gegen Niedergeschla¬
gene und Eiende grausam zu werden . Wählen Sie
General , von Ihrer Wahl wird die Geschichte Zeuge ,
und die Nachkommenschaft — Richter seyn .

Grosbrtttanten .
Londen , vom 2Z . Jan . AusPrcussen und aus

Amerika erwarten wir nun die wichtigsten Nachrich .
ren . Das crstere kann unfern Schiffen den Zugang
zum feste» Lande vcrjchliesscn . Das . andere kann es
unfern Aaarcn wieder eröffnen . Die Politik unserer
Regierung muß daher großcntheils von der Politik
PreussenS und den vereinten Amerikanischen Staaken
abhängen , die Gesinnungen dieser beiden Machte
sind noch zweifelhaft . Amerika wird wahrscheinlich
eine grosse Rolle bey dieser Seestrritigkctt spielen , cü
mag nun seinen Traktat mit uns brechen , oder sich
begnügen , uns seine Flagge bei allen Nationen zu
leihen . Die Wahl des Hrn . Iefferson zum Präsiden¬
ten wird seine Politik entscheiden, allein man befürch-



tet , die Verwaltung dieses neuen Präsidenten durfte
England nachthciltg scyn .

Während einige unserer Blätter versichern , die Re«
gicrung habe dem preuss. Minister und Konsul erlia-
ren lassen , die p euss. Flagge werde auf das gewissen¬
hafteste respekcirt werden , ist nach andern nun auch
der Befehl ergangen , auf die Schiffe dieser Macht
einen Beschlag zu legen .

Schweiz .
Bern , vom zi Ian.

Den 26 d. e hielt der gesetzgebende und der Voll«
ziehungSrath ein gedrucktes , an den ersten Konsul
gerichtetes Memorial von Herrn Weiß ehemaligen
Gen . der Berner Truppen nebst einem eigenhändigen
Schreiben von ihm , worinn er ariteigt, daß er das
Memorial an seine Behörde bereits abgesandt , und
hievon die jetzt bestehenden obersten Authoritäten be»
nachrichtigen zu müssen geglaubt habe . In dem
Memorial behauptet er , daß das Schweizervolk vor
der Revolution eines der glücklichsten , der freiesten
und gejchäztesten Völker gewesen , und seit der Revo¬
lution daö unglücklichste , das gedrükreste Volk sey ,
dessen Verdorbenheit von Tag zu Tag größer werde .
Diesem allem absuhelfeii , schlägt er als bas einzige
Mittel

'
die Herstellung vcr allen Ordnung und die

Wiedereinsetzung der vorigen Regierungen vor , denen
Usiu zu überlassen sey , die nöchigcn Modifikationen
ttr dieselben zu dringen , besonders eifert er für die
Vorzüge der Stadt , des Kanrons und der ehemaligen
regimentsfähigen Familien von Bern . Dieser Schritt
eines bedeutenden Anhängers der allen Ordnung
mußte im Allgemeinen vieles Aufsehen Liegen , und
die neubclebten Hoffnungen seines Anhangs um so
mehr erhöhen , da er vorgiebt , im Namen aller wah¬
ren Freunde des Vaterlands zu reden . In dem geftz-
gebcndcii Rath erregte diese Erscheinung zum Theil
eine Sensation , die zu strengen Masrcgeln gegen den
Hrn . Genera!, hätte führen können . Die Mehrheit ent»
schied aber , das Produkt der Vollziehung zur belie¬
bigen Verfügung zu übersenden . Waö diese beschließen
wird , soll wohl ln den ersten Tagen bekannt werden .
Indessen wird die Gährung unter allen Klassen des
hiesigen Publikums ungewöhnlich stark und die Mehr,
heit scheint jede Gelegenheit zu suchen, um auf die
auffallendste Art zu zeigen , daß sie mit Hrn . Weiß
gleiche Gesinnungen, Wün che und Hoffnungen hegt,
Von mehrern Veiten werden nun französische und
helvetische Truppen nach der Stadt gezogen . Schon
gestern kamen 400 Mann Infant, und 200 Mann
Kavallerie von den erstem an und von letztem ist ein
Bataillon aus dem Marsch.

106 )

Türkey.
Ronstanttnopel, vom 28 . Jan .

Dieser Tag n wurde ein großer Divan oder Staats»
xarh in Gegenwart des Großherm gehalten , -welchem
unter antein der Caiirracan , deruKapirän Pascha und
der Rereeffenri beiwohnten . — Wie man vernimmt ,
hat der russ. kaiserl. Gesandte , Gen von Tamara ,
eine nachdrükiiche Vorstellung wegen der englischen
Expedition gegen Egypten übergeben , weiche biePfortc
nicht zugeben müsse , indem die Folgen davon sehr
nachtheilig für sie werden könnten . Diese Erklärung
hat hier ausserordentliche Sensation und Bestürzung
erregt Nach so eben eingehenden Nachrichten ist die
erste Division genannter Flotte mit 6000 . Mann Lan-
dungs ruppen endlich in Rhodus eingetroffeu . Ihre
erwartete frühere Ankunft scheint durch Stürme und
Beschädigungen, die sie auf ihrer Fahrt im mittellän¬
dischen Meer erlitten har , verhindert worden zu seyn.
— Für den neuen spannischen Gesandten , Ritter
Corral , find bereits vor z . Wochen die nöthigrn
Pässe von hier abgeschikt worden , und vor einigen
Tage« ist einer seiner Doklmetscher zu seinem Em¬
pfang nach Bucharest abgereisct . Die Pforte hat
die Annahme dieses Gesandte » dem engl. Botschafter
anzeigen lassen .

Todes - Anzeige .
Feuerdach. Meinen Anverwandten und Freunden

zeige ich hiermit an, daß es der Vorsehung gefallen
hat , meinen lieben Ehegatten den Pfarrer Wix in der
Nacht vom zten auf den gten dieses, nach einem An.
fall von Schlag und Steckfiuß , m ein besseres Leben
zu versetzen . Ueberzeugt von ihrer Theilnahme, em¬
pfehle ich mich zu fernerer Freundschaft. Feuerdach
den Zten Fcbr. 180, .
_ _ Wix, gcbohrne J ägerschmidt .

Ankündt gung .
Carlsruhe Felicitas Schmidt , die nachgelassene

Tochter weiland Martin Schmidts , gewesenen Harz«
brenners zu Buisdorf im Vorderösterrcichischeu
eine vieijähnge, unter dem Namen Kaiharine Schmidt
sich dahier befundene Dienstmagd ist d . 18 . dieses da«
hier ab intestütc, und mit Hinterlassung eines , nach
der gerichtlichen Aufnahme in 125 fl . 22 kr . beste¬
henden Vermögens verstorben .

Es werden damw alle diejenige , welche an die be«
rührte Verlassenschaft eine Ansprache zu haben
vermeinen , hierdurch wesentlich aufgefordert , solche
Montags den 16 Merz d . I . Vormittags y Uhr
auf dem dahiesigan Rathhaus vor dem Oberamtlichen
Commissarius vorzubringen , oder zu gewärtigen , daß
solche , der , als eener leiblichen Schwester sich darum

!



gemeldeten Niklaus Stammischen Wittib von Durlach
ohne weiters werde ausgefolgt werden . Verordner
Hey Obera »it Carlsruhe d . 28 . Jan . 1801.

Carlsruhe . Nach der vorgcnommenen VermögenS -
unterüichung des sich heimlich von hier entfernten
Handelsmann Carl Friedrich Fcllmelhs, hak sich c-ne
Vermögens - Unzulänglichkeit zu Tag gelegt , weswegen
msn für nörhig gesunden , eine förmliche Schrllden-
liquidation vornehmen zu lassen , wozu Tagsahrr auf
Donnerstag den lytcn Febr . anberaumt worden . Es
wi >d dieses mit dem Anhang hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht, daß alle diejenige, welche an den Fell -
mcth etwas zu fordern haben , sich gedachten Tags bey

-guter Vormitkagszeit entweder in Persohn, oder durch
Bevollmächtigte unter Mitbringung ihrer Beweißur-
lunden zur Liquidations und Prioritäts - Handlung

-auch aüenfallsigcn Erziehiung eines pntsti lliiZtorü vei
remissorübcyÖdcramtaufallhicsigcm Ralhbauß einfin-
dcn sollen , um so gewisser, als sie im Nichterscheinungs -
fall mit ih ^cn Forderungen werden abgewießcn wer¬
den . Zugleich wird auch der entwichene Gemelre
Schuldner hierdurch vorgcladen , sich an obbcnanntem
Termin dahier zu stellen und seiner Schulden auch
Austritts wegen , Red und Antwort zu geben, widri¬
genfalls seines Ausbleibens ohngeachtet deshalb erge¬
ben wird, was Rechtens ist. Verordnet bey Ober¬
amt Carlsruhe den ro. Jan . itzor.

Carlsruhe . Wer an den Burger , Beckenmeistee
' und Gerichlssch '. erber Fridcrich Stöber zu Spöck et¬
was zü fordern hat, solle solches bey der bis Mon -
lag den 2Zten Februar d . I . Vormittags y Uhr auf
dem Rathhauß zu Spöck vor sich gehenden Schulden¬
liquidation dem LheilungS- Comwiffair bey Verlust der
Forderung angeben . Verordnet Carlsruhe bey Obcr-
«mt den rz. Jan . iFoi.

Carlsruhe . Der schon 17 . Jahre abwesende
Glasergesell Jerg Wächter von LiedolSheim oder des¬
sen allenfallstge eheliche Leibes Erben werden hiemir
öffentlich vorgLladcn,flch binnen y. Monathen dahier
rinzafinden und Las ihme sugefallene elterliche Vermö¬
gen zu erheben widrigenfalls dasselbe gegen Caurion
«u lue nächste Anverwandte wird ansgefolgt werden .
Verordnet bei Oberarm Carlsruhe den io . Januar
i8o >.

Carlsruhe . Von Seiten der hiesigen Stadt wird
- ie Lt 'fenmg des Salzes für solche , auf ein ferneres
Jahr von dem Lg. Avril d. I . bis den 2g . April
r 822 . aus dem bahiisigem Rachbaus in öffentlicher

-Steigerung an den WenigKnchmewben vergeben wer¬
den , und ist hierzu Donnerstags der 2 ''. dieses
V ilatsVormiuags y Uhr . bestimmt . Alle Lesfall»
Ue SMg,erungF - Liebhaber werben daher hierzu em-
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geladen. Carlsruhe den z . Februar 1801 .
Bürgermeisteramt
und StaLtrarh.

Carlsruhe . Wenn der Verbrechens wegen dahier
eingeseßene aus dem Gesängniß mittelst gewaltsamen
Ausbruchs entwichene Mezger Konrad Kubach von
LiedolSheim sich nicht a Dato binnen z Monate» ,
dahier stellen und verantworten wird , so wird derselbe
der hiesig Hochfürstl . Lande verwiesen und fein Ra-
men an den Galgen geschlagen werden . Verordnet
bev Oberaml Carlsruhe d - 2 . Jan . 1801 .

Carsruhe . Weun der ausgetretene - bereits voll,
jährige Umcrlhan Friedrich Küfer von Kleinkarlöruhe
sich nicht binnen z . Monathen dahier einfinden , und
seines Auslhrittshatdcr veranttvorken , so wird sein
Vermögen confiscirt , und Er der hiesig Fürstl. Lan¬
de verwiesen werden . Verordnet bey Oberamt Carls-
ruhc den zr . Jan , 801 .

Carlsruhe . Da ich meine Wohnung verändert
und nunmehr nächst der Briefpost bey Hrn . Mecha-
ntkus Drechsler in No. irr . zu finden bin , so mache
ich dies einem verehrungswürdigen Publikum mit der
Bitte bekannt , mich fern- r mir ihren Aufträgen so¬
wohl in Buchbindcrey und dahin einschlagenden Ge¬
schäften, als auch in Rücksicht meiner Lesebibliothek,
die von Meß zu McA mit den ausgesuchtesten
Schriften beträchtlich vermehrt wurde und hierinn
täglich neuen Zuwachs echälk, gütigst zu beehren .

Hosbuchbinder Müller , s '
Pforzheim . Es wird andurch bekannt gemach,

daß all diejenige , welche ein Erbrecht oder Schuldfor -
derung an die dahier verstorbene Madame Bonafond zu
machen haben , vieles innerhalb z . Woche » bey Ver¬
lust derselben bey Oderamt dahier ausfihren sollen.
Verordnet bey Oberaml Pforzheim den 6 . Febr 1801 .

Durlach . Verwalter Dumbert dahier gedeucht auf
Montag den 2Zteu Febr Nachmitt gs um i Uhr iw
Staigerung geqen baar Geld zu ve kaufen .

1 ) 2 Castanienbraune i.b Faust hohe Wallachen-
Pferde.

2 ) i Aufgerüster ganz guter Noßwagen, mit Hm
«n Holz - LeuLern mit aller ZuzehörLe .

z) i kleines Wägelein mit einem in Eißen gebun¬
denen Lutenfaß A Om» haltend, womit das Dunggru»
den - Wasser aüsacsührt wird.

4) r ganz neue Waaenwinde .
5 ) 1 quicr Pfiug mit aller Zugehörde , nebst einer

neuen Egen .
b) L ganz vollständige Pferdsgesch/rr , von weißem

Leder .
7)- 2 gute Cbaisengeschirr von schwarzem Leder und

gelbem Beschlag samt Kreutzziegeln.
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L) i groß tragendes 2; Jahr altes Muttcrschwei»

von guter Art.
yi 2 halbjährige Layfer und
io) 1 grue trächtige Milchkuh .
Lnsttragcnde können sich gedachten Tags und

Stnnde in meiner Behaußung dahier cinknden und
der Staigcrung beywohnen . Durlach den 4. Febr.
1801 . T . E. Dumbert .

Ettlingen^ Zu der Verlassenschaft des zu Sulz¬
dach einem diesigen Amtsort verstorbenen Filial - Schul.
meiyerS , Joseph Brauch , angeblich von Haslach ,
im ehemalig churpsälzischen Oberamts Neustadt gebür¬
tig , welche ohngefchr 800 fl. betragen mag , und zu
Eröffnung ber von solchem darüber geschehenen DiS-
positinn , sollen sich die hierlunbekannteetwaige Jnttstat -
Erben desselben mit hinlänglicher Beglaubigung zum
Erbrecht persönlich oder durch genugsam Bevollmäch .
tigle innerhalb z Monaten a Dato an , dahier bey
Amt meldien , widrigen Falls gedachtes Vermögen
denn als Erben ernannten pio corporlszu Sulzbach
ohne weiters zugetheilt werden wird. Verordnet bey
Amt zu Ettlingen d . 26. Jan . i8or.

Rastatt . Nachdcme die Schulden des von hier
entwichenenMaurerSBencdickt Schmidt liquidiret wor¬
den sind : so hat sich gczeiget, baß das ruckgelassene
Actio Vermögen zu Bezahlung dec Schulden um ein
Merkliches nicht zureiche.

Es werden demnach sammtliche Benedict Schmid -
tische Gläubiger aufgerufen , Montags , den 16 Febr.
dieses Jahrs , Vormittags , sich abermalen in dahiestg
fürstlicher Amtschreibcrei einzufinden, und in Gegen ,
wart des ausgestellten Contradictoris Mafia über das
Vorzugsrecht ihrer Forderungen zu streiten . Wer
ausbleibtl hat zu gewärtigen , baß sein , allenfallsigeö
Vorzugsrecht für nicht existirend geachtet werde.
Vero dnel Rastatt bey Oberamt den 26. Jan . igoi .

Steinbach Der ausgetteltene Georg Seiler von
Eißenthal , wird hierdurch vorgeladen , sich binnen z .
Mvnathen dahier einzufinden , und wegen seines Aus.
tritts zu verantworten , widrigenfals er aus den
Hochfürsil . Badischen Landen verwiesen und sein
Vermögen eonfiscirr werden wird. Verordnet bey
Oberamt Werg . Steinbach den 22 . Jan . iZoi.

Höchberg. Die Gläubiger des kürzlich entwiche ,
nen hiesigen Bürgers und Bierbrauers Friedrich
Dreiers haben sich zur Schuldcnliqmdation aufMiit .
woch d . 25. Febr . d . I . in hiesig Fürstl . Stadt,
fchreiberey entweder persönlich oder durch genugsam
Bevollmächtigte unter ihres Beweises . Mitbringung
bey Verlust ihrer Forderungen einzufinden und dem
Recht abzuwarten.

Zugleich wird der entwichene Gemeinschuldner

Dreier selbst vorgeladen , in Termin « dahier zu er.
scheinen , und sowohl seines Austritts als Schulden¬
halber Red und Antwort zu geben , widrigenfalls auch
gegen ihn das Rechtliche verfügt werden wird . Ver¬
ordnet bey Oberamt Hochberg zu Emmendengen d.
26 . Jan . 1821 .

Hochberg . Der auSgetretkene Adam Mellert von
Ottoschwanden wird Hiemil aufgefordert, sich von itzt
an binnen z Monaten hier zu stellen und wegen sei¬
nes Austritts zu verantworten , sonst wird sein Vcr-
mögen eingezogen und er des Landes verwiesen wer¬
den. Verordner bey Oberamt Emmendingen d . 27.
Jan . 1801 .

Hochberg . Die ausgetretttne Philipp Kostspiel
und Katharina Hauenstcinin beede von Jhringen
haben sich binnen z Monaten um so gewisser dahier
zu stellen , als sonsten ihr Vermögen confiscirt und,
sie der Fürstl . Badischen Lande werden verwiesen wer¬
ben . Verordnet Emmendingen bey Obcramt d. 14 .
Jan . 1801 .

Hochberg . Da auf erfolgtes Ableben der Ehefrau
des Burger , und Sattlermeister Friedrich DannerSzu
Eichstetten Barbara gebohrncr Brennerin eine erb -
schaftliche Vermögens Auseinandersezung , und Abrech¬
nung erfoderlich , und bey dem zerstreuten Aufenthalt
der Erben auch in Rücksicht des passiv Schuldcnzustati-
des eine förmliche Liquidation erkannt worden ist , so
werden alle diejenige , welche an benannte , und deren
als Sattler abwesenden Sohn Christian Dauner eine
rechtmästge Forderung zu haben glauben , andurch
vorgeladcn , aufDonncrstag den 26 Februar d . I . im
Ochscnwirthshauß zu Eichstctten entweder in Person
oder durch hinlänglichBevollmächtigte unter Mitbriu -
gung ihrer Bcweisurkurkundenbey guter Vormittagszeit
vor dem Obcramtlichen Eommissario sich um so gewis¬
ser einzufinden , und ihre Ansprachen zu liquibiren , als
sic ansonsten damit nicht mehr werden gehört , sondern
gänzlich ausgeschlossen werden . Verordnet bey Ober -
amr Emmendingenden 26 Jan . igoi .

Badenweiler . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vormögen des Schusters Paul Reinhard
von Oberweiler etwas zu fordern haben , sollen sich
der auf Dienstag den 24 . Februar d . I . angcstcll«
ten LiquidationS und Prioritäts - Handlung mit ih¬
ren Urkunden um so gewisser vor dem Kommissarius
zu Badenweilcr einfinden , als man sie bey nicht ge¬
schehender Erscheinung mit ihren Forderungen abwei¬
sen wird. Verordnet bev Ober . Amt Müllheim den
29 . Jan . i8or .

Badenweiler . Der heimlich ausgetretene hiesige
Burgerssohn Anton Härlin , wird in Gcmäsheit er¬
gangenen Fürstl. Dekrets vom 32 Dec. v. I . hiemtt
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Z Monathen von jetzt an sich dahier wiederum etnzu -
sir. den und wegen stmcs Austritts zu vcranlwor-
len , widrigenfallsdessen Vermögen confiscrrt , und er der
Fürstl . Lande verwiesen werden wird. Verordnet bey
Oberamk Müllhemi den 23 Jan . 1801.

Rött ° ln . Alle diejenige , welche etwas an den
Salmenwirthschaffts Beständer Sebastian Buser in
Steinen rufordern haben , werden Hiemil aufgesordert,
daß sie unter Miltbringung ihrer Bcwcisurkundenauf
Montag den iü Merz d . I . Vormittags , ihre For¬
derungen und Ansprüche bey sonstigem Verlust dersel.
den , vor dem Thcilungs Commissario rn dem Wirths .
haus daselbst eingeben u. des weitern gewärtig seyn sollen .
Verordnet bey Oberamt zu Lörrach den 2 Febr. izoi .

Basel . Bey Hiero. Heitz jgr. D echslermeister
bey der Post allda, sind 12 bis 55000 Stück Bup-
maßer mehrentheilö zu Schwaben - Pfeifen dienlich,
zusammen oder theilweise um billigen Preis zuhaben .

Zur Nachricht .
Man glaubt dem ganzen lesenden Publikum , inson .

decheit aber denen , welche sich näher für die polili.
schen Angclegcnhcilen imereffiren , einen Dienst zu
thun , wen » man cs unter den -ezigen Zcitumständen
auf dre
Geheime Geschichte der RastMer Fricdenshand -

lungen inverdindang mit den Skaatshändeln
dieser Zeit , von einem Schweizer , in 6.
Bänden in gr . 8 -

aufmerksam macht , welche im Jahre i ?yy . erschienen
und ,n allen soliden Buchhandlungen Deutschlands
und der Schweiz zu haben ist . Dieses wichtige , in
allen gelehrten Zeitungen mit Bcyfall aufgenommeue
Werk , hat eines Tyeils bey den jezt bevorstehenden
FriedenSumerhandlungen ein unmittelbares Interesse,
wodurch es besonders Geschäftsmännern unentbehrlich
wird , und andern Thcils wird es , als eine wahr¬
haft pragmatische Geschichte der merkwürdigen Epo¬
che von den Präliminarien zu Leoben bis zu dem
Rheinübergang der Franzosen am i . März 1799.
und als vollständige Sammlung der Urkunden , die
zu dieser Geschichte gehören , stets einen bleibenden
Werth für den Geschichlforscher und überhaupt für
jeden Freund der Geschichte behalten . Auch wird eö
nur von der Unterstützung des Publikums abhängen,
ob die Fortsetzung des Werks , welche von vielen ein¬
sichtsvollen Richtern gewünscht ist erscheinen k<v : n ;
da die Handschrift bis zur Schlacht bey Marcngo
bereits völlig ausgcarbeitet ist , und zum Abdruck
bereit liegt .

Der Preis dieser geheimen Geschichte ist 22 . ff.
und aus Bestellen auch in MackloiS Hosbuchhandlung
m Larlsruhe zn haben . Im Januar 1821 .,

Ankündigung ,
einer neuen Ausgabe von 48 . Präludien und

Fugen des Ioh . Sebastian Bach .
Vollkommen überzeugt , daß ich den Wünschen deS

weil größten Theils unsrer jezt lebenden Tonkünstler
entspreche , und einem großen Bcdürfniß der Studiren «
den abhelfc , habe ich mit vorgenommen , Joh . Se¬
bastian Bachs Präludien und Fugen durch alle Töne
und Semitotlieu für das Clavicr hcrauszugeben .

Die Pflichten , so mir als Herausgeber vieles
Kunstwerks obliegen , lassen sich auf 4 Hauptgcsctze
zurückbringcn, nemlrch . Korrektheit , Deutlichkeit,
Sau crkeit und Wohlfeilheit. Das erste wird mir
dadurch erleichtert werben , daß ich der Besitzer eines
Exemplars hm , welches dem jeel . Neefe gehöre , und
von diesem gauz berichtiget worden , überließ wird'
ich die Korrektur Märncrn von erprobter Saer- kennt -
nrß übertragen. Zur D uUichkeit werb ' ich das ganze
Werk nur in 2 Schlüssel , ncmlich Vlolm und Baß
bringen lassen .

Um aber auch jedem Freunde de ' Kunst , diesen
Schatz so wohlfeil und bequem als möglich zu liefern ,
werbe ich das Ganze in 2 . -Lftscr >g 11 so abtheilcv,
daß die Erstcre dre ersten 24. Präluoten und 24 Fu¬
gen enthalten soll . Obichon diese nun ungefähr 26.
Bozen betragen wird , so werde ich selbige doch ge ,
gen die Vorauszahlung von Rthlr . r . und 12 . Ggsch.
ober z . fl . adlieftrn , eine Summe , für weiche Nie¬
mand auch nur eine Abschrift erhallen würde.

Bonn , tm December i8 «o.
N - Simrock.

Macklots Hosbuchhandlung iu Carlseuhe nimm
hierauf auch B . stellung an .
In Macklots Hosbuchhandlung ist neu gedruckt.

erseht neu und zu haben .
General - Jauner - Liste oder Alphabetischer AnSzrrg aus

mchrerrvthelis irnDruck erschienenen - thcils geschriebe¬
nen Listen , über die in Schwa - u ; undangranzeaLen.
Ländern zu deren grosse n Nach - heil noch herum «
schwärmende Jauner , Zigeuner, Straßenränder ,
Mörder , Kirchen - Markt . Tag und Nachtdiebe,
Falschmünzer , falsche Collecranten , Falschsvieter,-
andrc Erzoetrüger und sonstiges liederliches Gesme el,
nebst einem Anhang über die hie uns da schon in-
susicine , in Geiängnissn und Zuchthäusern gestor¬
bene, unter der Bande selbst ermorde » < und natür¬
lichen Todtes sr storbene Jauner ic - , zum eigenen
und anderer Errminaljustitz - Beamten Gebrauch
gesemgr , durch Friedrich Auqnst Roth . .(aaBftftstl.
Markaräss Badischen Hofrath und zwchttn Ober-
heamien der Marlgrafschaft Hochberg zu Emmendin.

. gen im Breiögau .. Folio . 28 . Bogen stark, 1 ff. rr .
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